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Sonntag J? 47 19. November 1854.
■

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Lanv-GcmcMden.
(Die Aussicht auf Landesverwiesenr Mir.)

ES haben sich i» neuerer Zeit wiederholte Fälle 
ergeben, baß nach erstandener Strafe und landesver- 
wiesene Ausländer später wieder die Grenze über­
schritten, und im Inland« in eine» Dienst getreten 
sind.

Zur Verhütung solcher Vorkommnisse hat die f. 
Regierung angeordnet, daß gleich der Distri/tS- auch 
die mit der Lokalpclizei betrauten Gemeindeorgane ei» 
Verzeichuiß aller der Landesverwiesenen anzuferlige» 
und stet» evident zu halten haben.

Die landesverwiesenen Ausländer und deren Per­
sonalbeschreibungen werden durch daS Kreisamtsblatt 
bekannt gemacht, und eö wird von dem Landgerichte 
in dem Wochenblatte immer noch besonders aus diese 
Ausschreibung aufmerksam gemacht werden.

Dao Verzeichnis muß folgende Rubriken enthal­
ten: Laufende Rümmer, Familien- und Taufnamen, 
Heimat, Gewerbe, Alter, Große, Gesichtsfarbe, Haare, 
Augen, Rase, Zähne, Mund, Sprache, besondere 
Kennzeichen.

Die Lokalbehörden habe», so ost ein Ausländer 
in der Gemeinde Aufenthalt nehmen oder in einen 
Dienst trete» will, dieses Verzeichuiß immer genau 
zu vergleichen, und nur wenn kein Umstand obwaltet, 
die Bewilligung zu ertheilen, wirkliche Landeover- 
wiesene aber ungesäumt nnzuhalten und dem Land­
gerichte vorfuhren zu lassen

Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften durch den 
Gemeindevorsteher wirb in jedem einzelnen Falle als

Begünstigung deö UnterschlufgebenS betrachtet, und 
gegen denselben, sowie gegen das nachläßige Dienst­
personal mit dem im Art. 1ll der allerh. Verordnung 
vom 18. Rovbr. 1816. die Bettler und Landstreicher 
betr., eingeschrillt»

Zugleich werden di« Lokalpolizeibehorden ange­
wiesen, die rbenbezeichnete» Vorschriften auf die ledige 
Taglohnerin Kalhariua Haindl aus Gubipe» bei Follau 
(Foümaul- k. k. österreichischen Bezirks-ldollegial-Ge- 
richls Tauß in Bohmen, welche durch Erkenuluiß deö 
L Kreis- uud Stadtgerichts Mauchen vom 7. Sept, 
l. Is. wegen Verbrechens der Hilfeleistung ersten 
Grades zum Verbrechen des einfachen Diebstahls zu 
1'/..jähriger Arbeitshausstrafe verurtheilt wurde, in 
Anwendung zu bringen.

Das Signalement folgt nachstehend.
Aichach den 8. November 1?»5t.

königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Signalement der K a t h a r i n a H a i n d l.
Geburtsort: Gubipen in Böhmen. Stand nnd Ge- 

iverbe: Dienstmagd. Wohnort: Gnbineu. Alter: 
Sä Jahre. Gestalt: schlanke Statur. Maß: L' 
8" groß. Gesichtsfarbe: gesniib. Haare: braun. 
Augen: brau». Rase: proporlionirt. Zähne:gute. 
Mund: proporlivnirl. Sprache: deutsche. Beson­
dere Kennzeichen; Rebe» dem rechte» Auge Hal 
selbe eine Wunkttarbe.

B e f a ii »l in a ch u n g.
Dem lebigen Dienstknechts Dominikus T Hambach 

von Wiesenbach» Landgs. Rain, »nd tluten Mühl» 
pcltner von Kuhnhailfe», Landgs. Aichach, beide z. Z.
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in Oberbachern im Dienste, ist bis auf weiters der 
Besuch sämmtlicher Wirthshäuser und BelustigungS- 
orte untersagt, waS hiemit unter Hinweisung auf die 
Verordnung vom 21. September 1852 bekannt ge­
macht wird.

Aichach den 7. November 1854
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekannt m a ch u n g. 
(Polizeiliche Untersuchung gegen den 

Soldaten Anton Sailer wegen 
Erceffen belr.»

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem ledigen Dienstknecht Andreas Sailer von 

.Walchshosen der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser 
und BelustigungSorte aus 6 Monate verboten ist.

Aichach den 2. November 1«54.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

B e k a n n r ni a ch u n g.i
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeindevenvaltungen.
(Den landesverwiesenen Bartlma Ederegger 

von Langerberg, k. k. PfieggerichtS Rat­
renberg belr.)

Unter Hinweisung auf dar AuSschreiben der kgl. 
Regierung vom 30. Oktbr. (Kr.-Amisblatt S. 1610) 
werden sämmtliche LokalpoUzeibehörden beauftragt, 
den dort beschriebenen Barthclomä Ederegger von 
Langerberg alsbald in das bereits durch Weisung vom 
8. d. Mts. anbefohlene Verztichniß einzutragen.

Aichach den 15. November 1854.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. / 1

V e k a n n t m a ch u n g.
Dem ledigen Dienstknecht Josef Schlatterer 

von Sielenbach wurde durch rechtskräftigen Beschluß 
vom 26. September l. IS. der Besuch sämmtlicher 
Wirthshäuser auf 6 Monate untersagt, waS Unter 
Hinweisung auf die bezüglichen Verordnungen hiemit 
bekannt gemacht wird.

Aichach den 2. November 1854.
Königs. Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachstehenden Burschen ist durch Beschluß des 

k. Landgerichts Landsberg vom 8. November l. IS. 
der KvirlhShausbesuch bis auf Weiteres verboten:

1. dem Andreas Graser, Dienstknecht,
2. dem Georg Lichtenstern, Dienstknecht,
3. dem Vinzenz" Strobl.'Sattlerssohn,
4. dem Josef Berzl, Glaserssohn,
5. dem Mathias Muller, Taglohnersschn,
6. dem Johann Drexel, Dienstknecht,
7 dem Johann Kneller, WirthSsohn und
8. dem Mathias Engelschall, lediger Maurer. 

Friedberg am 15. November 1854.

Königliches Landgericht Friedberg, 
." Widder,

Bekanntmachung.
(Ostermeier gegen Finkl

pct. ieH)

Auf An dringen eines Gläubigers wird das Muhl- 
anwrsen der Wittwe Franziska Finkl zu Eitratsbofen, 
Gemeinde Ecknach, dem gerichtlichen Verkaufe unter­
stellt. —

Dieses Gut besteht auS:
Gebäuden.

, _ Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeindeverwaltungen.
(Sammlung für die Heilanstalt kranker 

und blödsinniger Kinder zu Ecksberg 
betreffend.) j; ■. , .v.r.H . i,

Unter Hinweisung auf die hohe Entschließung der 
k. Regierung vom 20. Oktober l. IS. (Kr.-Amtsblatt 
S. 1566) werden der Magistrat und die sämmtlichen 
Gemeindeverwaltungen beauftragt, die Sammlung so­
gleich vorzunchmen, und den Ertrag binnen 14 Ta­
gen bei Vermeidung eineü Wartbolen einzusenden.

Aichach den 10. November 1854.

Königliches Landgericht Aichach,
W i m m e r.

Dem Mühlgebäude mit radizirter Gerechtsame 
und Hofraum zu 12 Dez., dem Wohnhaiiö, Stadel. 
Stalle, Backofen, Schweinstall, einem weitern Stadel
nebst Schafstall und Hofraum zu

Gärten.
GraS-, Wurz- und Baumgarten 
Wurzgärtl
Graö- und Baumgarten 
Moosackerpoinc 
Weiherackerppinl 
Mühlackerpoinr

Aecker 
meistens sehr guter

Acckcr

Wiesen der besten Bonität

1 Tagw. 64 Dez.

— Tagw. 60 Dez.
— „ 8 „

Botütät.
Wiesen

1
1 ,, 85

50
2

153 „ «0

24 „ 21
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I-gXI Waldungen.«
Waldungen mittlerer Bonität 62 Tagw. 2 Dez.

Oedungen.
Oedungen 3 „ 35 „
Weiher — „ 75 „

Summa 262 „ 34 „
Das Gesammtanwesen ist laut gerichtlicher Schä- 

ynng vom 6 November l. Jö. auf 35,150 fl. gewer- 
thet. — Termin zur Versteigerung ist auf

Dienstag den 9. Januar 1855 
Vormittags 10 Uhr

im Orte Eitratühofen anberaumt, wozu Steigerungs- 
lustige mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Hinschlag nach §. 64 des Hyvothekengeseyeö vorbehalr- 
lich der Bestimmungen der §Z. 98 bis 101 des Pro- 
zeßgeseyeö vom 17. November 1837 erfolgt.

Die Lasten und »Abgaben werden am Kommissions- 
tage bekannt gegeben, können aber auch an den Ge­
richtstagen im »Bureau des 11. Assessor Sieger vrfragt 
werden.

Dem Gerichte unbekannte Steigerungslustige ha­
ben sich über Leumund- und Vermogenöverhältnisse 
durch legale Zeugnisse sturmreifen.

Aichach am 7. November 1851.
Königliches Landgericht Aichach. 

»Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n q.
Den 30. d. Mts. Morgens 8 Uhr anfangend 

werden im Pfarrhofe zu Zahling folgende Gegenstände 
gegen sogleich baare Zahlung versteigert, als:

2 »Pferde, 5 trächtige Kübe, ein zweijähriges Rind, 
2 heurige Kälber, 1 Schweinmntter, 4 Ferkeln; 
ferners 2 »Wägen, ein Schweizerwägerl, Pflüge, 
Eggen und andere »Laumannsfahrnisse; dann 
mehrere Schober Roggen-, Fersen-, Haber- und 
Gerstenftroh und mehrere Zentner Grummet, 
sowie mehrere Hausgeräthschasten.

Bekanntmachung.
Anton Ze i tlmaier, z. Bals, Weber in Wollo­

moos, hat zur Pfarrkirche daselbst einen Jahrtag zu 
150 fl. mit hl. Srrlenamte, Libera und Grabbesuch 
für sich, sein Eheweib und Zeitlmaier'sche Freundschaft 
gestiftet.

Kapjtal-Offert.
Bei der Kirchenstiftung Wollomoos ist ein Kapital 

von 150 fl. gegen hypothekarische »Versicherung zu 
4 pCt, auözuleihen.

Bei der öffentlichen Ciyung des l. Kreis- und ^.u.- 
gcrichtS Aichach am Freitag den 17. November Vormittags 
Ü Uhr, wurde die Verhandlung gegen Josef Kugler von Rain 
und Genossen, wegen Amteehrenbelcidiqung, da ein Verbre­
chen der Wikerse-nug gegen die Obrigkeit in Beziehung auf 
Josef Kugler vorliegt, vertagt und die Aburtheilung vor einen 
Senat von fünf Richtern verwiesen. Josef Kugler, Gütlerö 
sohn von Rain wurde sofort in Haft genommen.

DaS in seiner nahen Bauvollendung aufgeführte 
Schulhaus zu Lechhausen ist eine wahre Zierde für 
diesen schönen und bedeutenden Ort ^nd gibt ein 
ehrenvolles Zeugniß von dem regen Sinn der Ge­
meindeglieder, für das »Wichtigste im Gemeindeleben, 
nämlich für Schule und Kirche väterlich Sorge zu 
tragen. — Mochte es doch der nachbarlichen Stadt­
gemeinde Friedberg auch gelingen, den schon seit Jahren 
projektirten Schulbau in Ausführung zu bringen, umr 
somehr, als derselbe sich mit jedem Tage fühlbarer 
macht, und jede weitere Zögerung der Gemeinde 
schädlich ist. Sollten denn die noch schwebenden 
Hindernisse nicht zu beseitigen sein? Gewiß! wenn nur 
das Für und »Wider der noch obwaltenden Meinungs­
verschiedenheit in dem geeigneten Bauplaye*) geborig 
erwogen und gewürdigt wird. Hatte doch auch die 
Gemeinde Lechhausen viele Hindernisse zu beseitigen, 
ehe das nun gelungene »Werk in Vollendung kam. 
Dieselbe hat sie durch kräftige Mithilfe deö würdigen 
Hrn. Landgerichtsvorstandes, dessen Streben stets für 
das wahre Wohl seiner untergebenen Gemeinde gerichtet 
ist, ehreüvoll beseitigt. Auch Friedbergs »Burgern wird 
es gelingen, in eben dieser »Weise all' die Hindernisse 
zu beseitigen, die ihrem Schulbau noch entgegenstehen.

Curiosum. Jemanden, der veraangenen Frei­
tag in den Frühstunden sich auf der Landstraße von 
Friedberg nach Augsburg befand, welche Straße ge­
wöhnlich an diesem Tage mit Fuhrwerk aller Art be­
lebt ist, fiel cS auf, daß unter 117 Bauernwagen, 
die theils mit Kraut und Rüben, theils mit Heu, 
Stroh, Torf, Holz rc. für den Augsburger Markt be­
laden, nicht auch ein einziges Fuhrwerk mit Getreide 
ju sehen war. (»Mein lieber Herr Jemand.' dieses Produkt 
lst in nnserer Zeit kein »VerkaufSartikek für Bauern, 
sondern für freihandelsyftematische Scheinökonomie- 
besiyeröleute, welche sich nicht unter Kraut und Rüben 
mischen.)

*) Bei dem beabsichtigten Schulhausbau an der Straße, 
wurde allerdings der Zweck für lichte und geräumige Schuld 
zimmer zu erhalten, erfüllt und zugleich den gewerblichen In­
teressen, vernnittelst der mit diesem Bau verbundene Verkaufs - 
läden, Rechnung getragen, sowie der Kommune selbst die Bau 
last erleichtert.
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Stand und Preis der Aichacher Schrannevom l 8. November 1854

Frucht- 
Sorten ,

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittüpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die leyte Schranne 
ist der

MittelpreisImGauzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
g tblitbrn höchster. mittlerer. mindester. gefallen. || gestiegen.

S ch a f f « l. fl. > kr. fl. | kr. fl. ] kr. fl. I kr. fl. fr. || fl. fr.
Walzen 100 100 — 31 , v. 30 29, 29 35 3049 48 2 —
Korn 86 86 — 26 > s8 26 25, 25 23 2273 -i— - 13 — —
Gerste | 276 276 11 j 56 ls 3«) ] ls 11 4025 39 — 10 — —
Haber 261 261 —- 7 I 29 7 17.I 7 2 1926 57 ■ — — 5

726 , 726 s — I >11275 , 2s >
'Aichacher Niktualien - Preise.

Fleisch, pr. Pfund. .tr.|pf. »Pfb. !Loth.jQut^Theil. > Mehl, pr. Drvjmgcr. । fr.Brod.
Qchsenfleisch, gemästetes 12 2 Halbkreuzer Semmel 1 2 17, Mundmchl 9 2
Kuhfleisch 12- Kreuzer Semmel — 3 -— 3 Semmelmehl 8 2
Rindfleisch 9 2 Halbkreuper Röggl — 2 1 1 3*/a Schönmehl 7 2
Schweinfleisch 16 - Kreuper Roggl — 4 3 3 Nachmehl 6 82
Kalbfleisch 13 - Halbbayen Laib 11 2 I 2 Roggenmebl

1 Pfd. Roggenbrod
6 3

Schafflcisch 10 Bähen Laib __ 23 1 1 — 5 2

NiktuaUen - Preifc für Friedberg und Lechhausen.
|| Pfd^Loth. jQur., pr. Pfund. Ukr.Ipf. Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes! 12 2 Halbkreuzer Semmel I — 1 i1Kuhfleisch 11 2 Kreuher Semmel — 2
Rindfleisch 9 2 Zweikreuyer Röggl 

Bierkreuzer Röggl
—— 7 1

Schweinfleisch 16 — --- 15 | -
Kalbfleisch 12 — Bapen Laib

Achtkreuzer Laib_______
-- 20 |

Schaffleisch 1 8 I

Mehl, pr. Vierling. st.
17,1 - Feines Mundmchl 1 14.—
3 — Semmelmehl 1) 6-
2 — Geringeres Mehl — >58 -

— Nachmchl — 50 -
1 — Backmehl — 56 —
2 — JI

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgericht
Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
P r e i s !. 1 Gattung. Gewicdl

Mepen. Vierling. I Maßt.
fl. » kr. fl. fr- fl- II kr. cu

Feines Mundmehl s 50 1 14 -[18^ Halbkreuzer Semmel 1 2
Semmelmehl ^ 2s 1 6 - I61.« Kreuzer Semmel -p— 3
Geringeres Mehl 3 52 — 58 - "> Zweikreuzer Röggl — 8 -—
Nachmehl 3 20 — 50 - 12%- Bierkreuzer Röggl — 16 —
Backmehl 3 44 56 -12 , Bapen Laib — 21 1

Achtkreuzer Laib 1 10 ___ 2_

München s. Novbr. Augsburg 17. Nov. Schrobenhausen 16. Nov. Friedberg 16. Novemb.

4

Ort der Schranne Feesen.
höchst, »mittl.»»und,

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

fl. fr. fl fr. fl kr

Walzen_____ _______________
höchst.»mittl. »mink. höchst.» mittl.»iniiid.

Korn. Gerste. Habet.

11 9 10 19 9 29

fl.[fr.||fl.|ltr.ilÄ. itr. fl. ifr. Hfl. I'WH. (fr. fl.| Cr.U«. jfr. i fl ikr.
—।— 31 j-------- j-------- 1 — |26 -I I---------1—In 11]- —

höchst.» mittl.» «lind, höchst. || mittl. || mind
fl.ifr. i fl । fr. fl. fr.

—,— Olj— I—,---------1~1------------1—|U11|— — |l 7?IS! — —
3l 8 30 31 29 40.27, 126 22 25 3s 16 16 15 20,1s 32 7 >9j 71s! 7 3
30 35 30,- 29 28,26 27 25 s 1 25 3 16 13 15 19 15 8 7,15 6 51, 6 i>
31 5s 30 33 29 12,26 55 26 13 25 45 15> 6 14 36 34 6 711 6 s8 6 22

(Drnct der Eichlcit er'sche» Bnchdrncfcrei.) (Redigirt vo» Th. Müller.)


